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Moore und Torfe in der Bodenkunde:
neuere Aspekte

Peatlands and peats in soil science: recent aspects

GISBERT GROSSE-BRAUCKMANN*)

ZUSAMMENFASSUNG

Im Hinblick auf die Moore und ihre bodenkundliche Kartierung sind in der
letzten (1) Auflage der Bodenkundlichen Kartieranleitung noch nicht alle
bodensystematischen und Ansprache-Probleme zufriedenstellend gelöst. Einer
erneuten Diskussion bedürfen (1J die Berücksichtigung pedogener Profildif—
ferenzierungen in unentwässerten und vor allem in entwässerten (bis degra—
dierten) Mooren sowie (2J die Frage der Aufgliederung von Mooren bzw.
Torfen nach ihrer Azidität (und/oder Trophie), dieses nicht zuletzt hin-
sichtlich der Praktikabilität ihrer Ansprache bei Kartierungen..An Hand ei-
gener Erfahrungen und neuerer Literatur wird zu diesen Problemkreisen Stel—
lung genommen, und es wird die Richtung angedeutet, in der die Lösungen ge-
sucht werden müssen. Die im Beitrag erörterten Tatsachen und Gesichtspunkte
- z h schon vor längerer Zeit zusammengestellt - haben Ausgangspunkte für
Diskussionen geliefert, die im Hinblick auf eine Neufassung der Moorkapitel
der Bodenkundlichen Kartieranleitung sowie der zugrunde liegenden Bodensys—
tematik seit 1988 stattgefunden haben und deren Ergebnisse demnächst veröf—
fentlicht werden sollen.

SUMMARY

In the third edition of the German Soil Survey Manual (Bodenkundliche Kar-
tieranleitung, 1982) some problems concerning peatlands and peatland map-
ping have not been resolved sufficiently. This applies to peat type identi-
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fication and to several aspects of general peatland and peat classifica—

tion. There are two main problems which need new discussions: (1) the va-

riety in profiles, caused by extremely differing pedogenous processes, of

virgin and especially of drained mires, (2) the classification of mires or

peats in respect to their acidity or trophic conditions considering above

all the possibilities to identify the types under field conditions in soil

mappings. These problems are reviewed on the basis of recent literature and

in the light of the authom‘s own experience, and directions of possible so-

lutions are suggested. The quoted facts, most of which were presented some

time ago, yielded the starting point for discussions in the DGMT (German

Peat Science Society)<n1a.revised.text.of the mire and.peat sections of

the Soil Survey Manual and their basic soil classification, the results of

which will be published in the near future.

1. EINLEITUNG

Hochmoore und Niedermoore, allenfalls ergänzend dazu Übergangs;
moore, sind seit langem - seit C.A. WEBER 1900 und H. POTONIE
1906 - die allgemein anerkannten Haupteinheiten der Moorgliede-
rung in Mitteleuropa (vgl. auch GROSSE-BRAUCKMANN 1962). Diese
Einteilung lag bereits vor 60 bis 75 Jahren den ersten klein-
maßstäblichen Übersichts-Moorkarten Deutschlands oder seiner
Teilgebiete zugrunde. Im selben Sinne wurde in den 50er Jahren
iniEmsland und später in Niedersachsen und Baden-Württemberg
kartiert; und auch die Karten, die aus den allgemeinen Kartie-
rungen der Landesämter für Bodenforschung (bzw. der Geologi-
schen Landesämter) hervorgehen, greifen in ihren Legenden nach
wie vor auf das obige, in der einen oder anderen Richtung viel—
leicht noch ein wenig erweiterte Schema der Moorgliederung zu-
rück.

Diese - im wesentlichen als "geologisch" bzw. geogenetisch ein-
zustufende - Moorgliederung ist in der Bundesrepublik Deutsch-
land bislang die Grundlage aller bodenkundlichen Kartierungen;
sie entspricht auch der letzten Fassung der Bodensystematik der
Deutschen Bodenkundlichen Gesellschaft (ARBEITSKREIS BODENSY-
STEMATIK 1985) und im wesentlichen zugleich der dritten Auflage
der Bodenkundlichen Kartieranleitung der Geologischen Landesäm-
ter (ARBEITSGRUPPE BODENKUNDE 1982L.Das der Bodensystematik
für die Moore zugrunde gelegte Gliederungsschema geht aus der
Tabelle 1 hervor, in die auch die zur Charakterisierung der
Einheiten verwendeten Kriterien mit eingearbeitet wurden.

Es stellt sich hiernach die Frage, wieso für die Systematik der
Moorböden bei uns kaum im eigentlichen Sinn pedogenetische Ge-
sichtspunkte berücksichtigt werden, also Kriterien, die vor al-
lem auf den Bodenwasserhaushalt und die Umsetzungen der orga-
nischen Substanz samt den hieraus resultierenden äußeren Merk-
malen der Moorböden abheben.(wesentliche Feststellungen in die-
ser Richtung finden sich übrigens bereits bei KUBIENA 1953).



Tab. 1

Kriterien der bodensystematischen Untergliederung der Moore nach<ku1
Angaben in der 1985er Kurzfassung der Bodensystematik der DBG, in Form
eines Bestimmungsschlüssels zusammengestellt.

Criteria for the classification of peatlands set up by the Soil Taxono-
my (abridged version 1985) of the DBG (German Soil Science Society),
arranged as a determination key.

1

1
C

2

2|

Torflagen-Abfolge nicht anthrOpogen verändert
KLASSE a: N A T Ü R L I C H E M 0 0 R E

Torfe der obersten 30cm nicht ausschließlich aus Hochmoor-
pflanzen als Torfbildnern

3 Torfe der obersten 30cm ausschließlich aus Niedermoor—
Torfbildnern Typ I: NIEDERHODR

5 Carbonatfrei Subtyp TYPISCHES NIEDERHOOR

5' Carbonathaltig Subtyp KALKHALTIGES NIEDERHOOR

4' pH (CaCTz)‘< 4 Subtyp SAURES NIEDERMODR

3' Torfe der obersten 30cm wenigstens zum Teil aus Ober-
gangsmoor-Torfbildnern bzw. aus Niedermoor— und Hochmoor-
Torfbildnern nebeneinander I)? II: ÜBERGANGSHOOR

6 Ohne geringmächtige Auflage von Hochmoortorf
Subtyp NIEDERMOORARTIBES üBERGANGSHOOR

6' Mit einer‘<’30cm mächtigen Hochmoortorf-Auflage
Subtyp HOCHMOORARTIGES OBERGANGSHOOR

Oberflächentorfe (:>30cm) ausschließlich aus Hochmoor—
Torfbildnern Typ III: HOCHHOOR

7 Obergangsmoor- und/oder Niedermoortorf-Lagen bilden die
Moorbasis Subtyp TYPISCHES HOCHMODR

7' Hochmoortorfe bis abwärts zum mineralischen Untergrund
Subtyp UURZELECHTES HOCHHODR

Abfolge der Torfe anthropogen stark verändert
KLASSE b: K U L T I V I E R T E M 0 O R E

(Fehn-, Sanddeck-, Sandmischkultur)
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